
  1 von 4 

 

Textgegenüberstellung 
Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

§ 2. (1) … § 2. (1) … 
(2) Das Schuljahr besteht aus dem Unterrichtsjahr (Z 1) und den Hauptferien 

(Z 2). 
 1. Das Unterrichtsjahr umfaßt 
 a) und b) … 

(2) Das Schuljahr besteht aus dem Unterrichtsjahr (Z 1) und den Hauptferien 
(Z 2). 
 1. Das Unterrichtsjahr umfaßt 
 a) und b) … 

 c) das zweite Semester, welches an dem den Semesterferien folgenden 
Montag beginnt und mit dem Beginn der Hauptferien endet; für die 
letzte Stufe von Schulen, in welchen Reife-, Diplom-, Befähigungs- 
oder Abschlußprüfungen vorgesehen sind, endet das zweite Semester 
mit dem Tag vor dem Beginn der Klausurprüfung. 

 c) das zweite Semester, welches an dem den Semesterferien folgenden 
Montag beginnt und mit dem Beginn der Hauptferien endet; für die 
letzte Stufe von Schulen, in welchen Reife-, Diplom-, Befähigungs- 
oder Abschlußprüfungen vorgesehen sind, endet das zweite Semester 
mit dem Sonntag vor dem Beginn der Klausurprüfung. 

 2. …  2. … 
(2a) und (3) … (2a) und (3) … 
(4) Schulfrei sind die folgenden Tage des Unterrichtsjahres: 

 1. bis 5. … 
(4) Schulfrei sind die folgenden Tage des Unterrichtsjahres: 

 1. bis 5. … 
 6. die Tage vom Samstag vor dem Palmsonntag bis einschließlich Dienstag 

nach Ostern (Osterferien); 
 6. die Tage vom Samstag vor dem Palmsonntag bis einschließlich 

Ostermontag (Osterferien); 
 7. die Tage vom Samstag vor bis einschließlich Dienstag nach Pfingsten 

(Pfingstferien). 
 7. die Tage vom Samstag vor bis einschließlich Pfingstmontag 

(Pfingstferien); 
  8. die Tage vom 27. Oktober bis einschließlich 31. Oktober (Herbstferien). 

(5) Aus Anlässen des schulischen oder sonstigen öffentlichen Lebens kann 
das Schulforum bzw. der Schulgemeinschaftsausschuss höchstens fünf Tage in 
jedem Unterrichtsjahr schulfrei erklären. Bei der Beschlussfassung in den 
genannten Gremien haben der Schulleiter oder die Schulleiterin Stimmrecht. 
Ferner kann die zuständige Schulbehörde in besonderen Fällen des schulischen 
oder sonstigen öffentlichen Lebens einen weiteren Tag durch Verordnung 
schulfrei erklären. Für nicht an einem Schulcluster beteiligte öffentliche 
Praxisschulen sowie jene mit Unter- und Oberstufe geführten allgemein 
bildenden höheren Schulen, an denen für alle Klassen und Schulstufen der 
Samstag schulfrei ist, hat die zuständige Schulbehörde zwei zwischen 
unterrichtsfreie Tage fallende Schultage in jedem Unterrichtsjahr durch 
Verordnung schulfrei zu erklären. Diese schulfrei erklärten Tage vermindern die 

(5) Aus Anlässen des schulischen oder sonstigen öffentlichen Lebens kann 
das Schulforum bzw. der Schulgemeinschaftsausschuss in jedem Unterrichtsjahr 
 1. in dem der 26. Oktober auf einen Sonntag fällt, höchstens zwei Tage, 
 2. in dem der 26. Oktober auf einen Montag oder einen Samstag fällt, 

höchstens drei Tage und 
 3. in dem der 26. Oktober auf einen anderen als in Z 1 und 2 genannten 

Wochentag fällt, höchstens vier Tage 
schulfrei erklären. Bei der Beschlussfassung in den genannten Gremien haben der 
Schulleiter oder die Schulleiterin Stimmrecht. Ferner kann die zuständige 
Schulbehörde in besonderen Fällen des schulischen oder sonstigen öffentlichen 
Lebens einen weiteren Tag durch Verordnung schulfrei erklären. Für nicht an 
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im ersten Satz für die Schulfreierklärung vorgesehenen Tage. Verordnungen 
gemäß dem vierten Satz sind bis spätestens 30. September des vorangehenden 
Schuljahres zu erlassen. 

einem Schulcluster beteiligte öffentliche Praxisschulen sowie jene mit Unter- und 
Oberstufe geführten allgemein bildenden höheren Schulen, an denen für alle 
Klassen und Schulstufen der Samstag schulfrei ist, kann die zuständige 
Schulbehörde, im Fall der Zuständigkeit einer Bildungsdirektion nach Befassung 
des bei ihr eingerichteten Ständigen Beirates, zwei zwischen unterrichtsfreie Tage 
fallende Schultage in jedem Unterrichtsjahr durch Verordnung schulfrei erklären. 
Diese schulfrei erklärten Tage vermindern die im ersten Satz für die 
Schulfreierklärung vorgesehenen Tage. Verordnungen gemäß dem vierten Satz 
sind bis spätestens 30. September des vorangehenden Schuljahres zu erlassen. 

 (5a) Aus zwingenden schulorganisatorischen oder im öffentlichen Interesse 
gelegenen Gründen kann die zuständige Schulbehörde mit Verordnung für 
einzelne Schulen oder Schularten den Entfall der Herbstferien gemäß § 2 Abs. 4 
Z 8 festlegen. Wird dies festgelegt, sind für die entsprechende Schule oder 
Schulart der Dienstag nach Ostern sowie der Dienstag nach Pfingsten schulfrei 
und beträgt die Anzahl der vom Schulforum bzw. Schulgemeinschaftsausschuss 
als schulfrei erklärbaren Tage, abweichend von Abs. 5, fünf. Verordnungen 
gemäß dem ersten Satz sind bis spätestens 30. September des vorangehenden 
Schuljahres zu erlassen. 

(6) bis (8) … (6) bis (8) … 
§ 4. (1) … § 4. (1) … 
(2) Zwischen den einzelnen Unterrichtseinheiten sind ausreichende Pausen 

in der Dauer von mindestens fünf Minuten vorzusehen. In der Mittagszeit ist eine 
ausreichende Pause zur Einnahme eines Mittagessens und zur Vermeidung von 
Überanstrengung der Schüler festzusetzen. 

(2) Zwischen den einzelnen Unterrichtseinheiten sind nach Bedarf 
ausreichende Pausen vorzusehen. In der Mittagszeit ist eine ausreichende Pause 
zur Einnahme eines Mittagessens und zur Vermeidung von Überanstrengung der 
Schüler festzusetzen. 

§ 8. (1) bis (3) … § 8. (1) bis (3) … 
(4) Über die Abs. 2 und 3 hinaus können in der Zeit vom 23. Dezember bis 

einschließlich 7. Jänner, in der Zeit vom Samstag vor dem Palmsonntag bis 
einschließlich Dienstag nach Ostern und in der Zeit vom Samstag vor bis 
einschließlich Dienstag nach Pfingsten alle oder einzelne Tage sowie bis zu einer 
Woche aus Anlaß des Abschlusses des ersten Semesters schulfrei erklärt werden. 
Ferner kann der einem gemäß Abs. 3 schulfreien Freitag unmittelbar folgende 
Samstag schulfrei erklärt werden; dies gilt auch für Samstag, den 8. Jänner, wenn 
der vorangehende Freitag schulfrei erklärt ist. 

(4) (Grundsatzbestimmung) Über die Abs. 2 und 3 hinaus können in der 
Zeit vom 23. Dezember bis einschließlich 7. Jänner, in der Zeit vom Samstag vor 
dem Palmsonntag bis einschließlich Dienstag nach Ostern und in der Zeit vom 
Samstag vor bis einschließlich Dienstag nach Pfingsten alle oder einzelne Tage 
sowie bis zu einer Woche aus Anlaß des Abschlusses des ersten Semesters 
schulfrei erklärt werden. Ferner kann der einem gemäß Abs. 3 schulfreien Freitag 
unmittelbar folgende Samstag schulfrei erklärt werden; dies gilt auch für 
Samstag, den 8. Jänner, wenn der vorangehende Freitag schulfrei erklärt ist. Des 
Weiteren können die Tage vom 27. Oktober bis einschließlich 31. Oktober 
schulfrei erklärt werden; diese sind durch den Dienstag nach Ostern und den 
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Dienstag nach Pfingsten einzubringen. 

(5) Aus Anlässen des schulischen oder sonstigen öffentlichen Lebens kann 
das Schulforum bzw. der Schulgemeinschaftsausschuss bis zu vier Tage in jedem 
Unterrichtsjahr schulfrei erklären. Bei der Beschlussfassung in den genannten 
Gremien haben der Schulleiter oder die Schulleiterin Stimmrecht. Die 
Landesausführungsgesetzgebung kann vorsehen, dass in besonderen Fällen bis zu 
zwei weitere Tage schulfrei erklärt werden können. 

(5) (Grundsatzbestimmung hinsichtlich des letzten Satzes) Aus Anlässen 
des schulischen oder sonstigen öffentlichen Lebens kann das Schulforum bzw. 
der Schulgemeinschaftsausschuss bis zu vier Tage in jedem Unterrichtsjahr 
schulfrei erklären, wobei sich im Falle einer Festlegung gemäß Abs. 4 letzter Satz 
die schulfrei erklärbaren Tage auf das in § 2 Abs. 5 Z 1 bis 3 festgelegte 
Höchstausmaß abzüglich eines Tages verringern und von den verbleibenden 
Tagen die Bildungsdirektion nach Befassung des bei ihr eingerichteten Ständigen 
Beirates bis zu zwei zwischen unterrichtsfreie Tage fallende Schultage in jedem 
Unterrichtsjahr durch eine bis spätestens 30. September des vorangehenden 
Schuljahres zu erlassende Verordnung schulfrei erklären kann. Bei der 
Beschlussfassung in den genannten Gremien haben der Schulleiter oder die 
Schulleiterin Stimmrecht. Die Landesausführungsgesetzgebung kann vorsehen, 
dass in besonderen Fällen bis zu zwei weitere Tage schulfrei erklärt werden 
können, insbesondere zwei zwischen unterrichtsfreie Tage fallende Schultage. 

(6) … (6) … 
(7) Für die Ausführung der Abs. 1 bis 6 gelten folgende allgemeine 

Grundsätze: 
 1. Die Landesgesetzgebung hat, insbesondere hinsichtlich des Beginns und 

des Endes der Ferien sowie der gemäß § 2 Abs. 5 dritter Satz für 
Bundesschulen durch Verordnung der Schulbehörden schulfrei erklärten 
Tage, die Übereinstimmung mit Abschnitt I bzw. mit den 
Schulfreierklärungen gemäß § 2 Abs. 5 dritter Satz anzustreben, soweit 
zwingende örtliche Notwendigkeiten nicht entgegenstehen. 

(7) Für die Ausführung der Abs. 1 bis 6 gelten folgende allgemeine 
Grundsätze: 
 1. (Grundsatzbestimmung) Die Landesgesetzgebung hat, insbesondere 

hinsichtlich des Beginns und des Endes der Ferien sowie der gemäß § 2 
Abs. 5 vierter Satz für Bundesschulen durch Verordnung der 
Schulbehörden schulfrei erklärten Tage, die Übereinstimmung mit 
Abschnitt I bzw. mit den Schulfreierklärungen gemäß § 2 Abs. 5 vierter 
Satz anzustreben, soweit zwingende örtliche Notwendigkeiten nicht 
entgegenstehen. 

 2. …  2. … 
(8) Bei Unbenützbarkeit des Schulgebäudes, in Katastrophenfällen oder aus 

sonstigen zwingenden oder aus im öffentlichen Interesse gelegenen Gründen 
kann die unumgänglich notwendige Zeit schulfrei erklärt werden. Die 
Landesgesetzgebung hat vorzusehen, daß in diesen Fällen die Einbringung der 
hiedurch entfallenen Schultage angeordnet werden kann und ab welchem Ausmaß 
die Einbringung anzuordnen ist. Die Einbringung kann durch Verringerung der 
im Sinne der Abs. 2, 4, 5, 9 und 10 schulfrei erklärten Tage geschehen; die 
Hauptferien dürfen jedoch um nicht mehr als zwei Wochen verkürzt werden. 

(8) (Grundsatzbestimmung) Bei Unbenützbarkeit des Schulgebäudes, in 
Katastrophenfällen oder aus sonstigen zwingenden oder aus im öffentlichen 
Interesse gelegenen Gründen kann die unumgänglich notwendige Zeit schulfrei 
erklärt werden. Die Landesgesetzgebung hat vorzusehen, daß in diesen Fällen die 
Einbringung der hiedurch entfallenen Schultage angeordnet werden kann und ab 
welchem Ausmaß die Einbringung anzuordnen ist. Die Einbringung kann durch 
Verringerung der im Sinne der Abs. 2, 4 und 5 schulfrei erklärten Tage 
geschehen; die Hauptferien dürfen jedoch um nicht mehr als zwei Wochen 
verkürzt werden. 
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(9) … (9) … 
§ 16a. (1) bis (13) … § 16a. (1) bis (13) … 
 (14) Für das Inkrafttreten der durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. xxx/2019 

geänderten oder eingefügten Bestimmungen sowie für den Übergang zur neuen 
Rechtslage gilt Folgendes: 
 1. § 2 Abs. 2 Z 1 lit. c und § 4 Abs. 2 treten mit 1. September 2019 in Kraft; 
 2. § 8 Abs. 5 erster Satz tritt mit 1. September 2019 in Kraft und findet für 

das Schuljahr 2019/20 mit der Maßgabe Anwendung, dass sich im Falle 
einer Festlegung gemäß § 8 Abs. 4 letzter Satz die vom Schulforum bzw. 
Schulgemeinschaftsausschuss schulfrei erklärbaren Tage auf zwei 
verringern; 

 3. § 2 Abs. 4 bis 5a tritt mit 1. September 2020 in Kraft; 
 4. (Grundsatzbestimmung) § 8 Abs. 4, 5 letzter Satz, 7 und 8 tritt 

gegenüber den Ländern mit Ablauf des Tages der Kundmachung im 
Bundesgesetzblatt in Kraft; die Ausführungsgesetze können mit 
1. September 2019 in Kraft gesetzt werden; 

 5. im Schuljahr 2019/20 kann die zuständige Schulbehörde für die Schulen 
gemäß § 1 Abs. 1 durch Verordnung die Tage vom 28. Oktober bis 
einschließlich 31. Oktober für schulfrei erklären (Herbstferien), wobei 
dies auch nur für einzelne Schulen oder Schularten erfolgen kann. Wird 
dies festgelegt, sind der Dienstag nach Ostern und der Dienstag nach 
Pfingsten Schultage und beträgt die Zahl der schulfrei erklärbaren Tage 
gemäß § 2 Abs. 5 Z 2 drei. 

 


